
Am Gericht

Sie nehmen ihn aus wie 
eine Weihnachtsgans
Ein 94-jähriger Mann fällt auf zwei Betrügerinnen rein. Er zahlt 
und zahlt und zahlt. Eher durch Zufall werden die Täterinnen 
geschnappt – in diesem Fall. Ob DleiDen keliHte gegen einsame 
alte Menschen unentdecHt und ungesühnt. 
Von Brigitte Hürlimann, 10.11.2021

ker Bundesrat hat letzten verDst einen Bericht öer,Pentlichto mit einem 
Titelo der zugleich Ar:grammo «ubrag und Ziel istG »Lewalt im «lter öerhin-
dernV. kie dem:graRsche «lterungo der Rnanzielle krucH auf die Sangzeit-
pIege und die geringe Bereitschab ö:n Familieno ihre älteren ;erwandten 
zu Detreueno öerschärben das 7isiH:o heisst es in der Einleitung der 0tudieo 
die ö:n der v:chschule Suzern öerfasst wurde.

Jn der A:lizeistatistiH tauchen die älteren Seute nicht als Des:nders Detr:f-
fene Opfergruppe aufW aD einem «lter ö:n UK 2ahren sind sie s:gar deutlich 
unterrepräsentiert. k:ch die 0tatistiH Dildet nur die gemeldeten Fälle aD. 
kie ;ermutung ist gr:sso dass ältere Opfer häuRg darauf öerzichteno «nzei-
ge zu erstattenG weil sie auf jeneo die sie misshandeln und ausDeuteno an-
gewiesen sind. Oder weil sie gar nicht mehr in der Sage sindo zu erHenneno 
was mit ihnen geschieht. 1eil sie sich schämen. Oder sich nicht getraueno 
üDer das ErleDte zu sprechen – sch:n gar nicht auf einem A:lizeip:sten.

3m s:lche Fälle aus dem kunHelfeld zu h:leno hat die yant:nsp:lizei Zü-
rich eine »Fachstelle 0eni:renschutzV aufgeDauto die seit wenigen M:naten 
:peratiö tätig ist. Zu den ersten Fällen der neuen 0telle geh,ren die Ereig-
nisse rund um einen 94-jährigeno alleinstehenden Manno der ö:n Betrüge-
rinnen wie eine 1eihnachtsgans ausgen:mmen wurde. 3nd der Dis zum 
0chluss nicht realisierteo was mit ihm geschah.

Ort: BezirHsgericht Bülach
Zeit: 9. 0eptemDer NKN5o 5’.’K 3hr
Fall-Nr.: kvN5KKN5 und kvN5KKNN
Thema: LewerDsmässiger Betrug und mehrfache Leldwäscherei

ker Fall ist himmelschreiend traurig – und der Ar:zess dauert Haum zwei 
0tunden. kas liegt darano dass die Deiden Betrügerinnen alles zugeDen 
und sich auf ein aDgeHürztes ;erfahren eingelassen haDen. Mit ande-
ren 1:rtenG kie zwei Frauen und ihre ;erteidigung haDen sch:n ö:r der 
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Lerichtsöerhandlung einen keal mit dem 0taatsanwalt geschl:sseno der 
ö:m BezirHsgericht Bülach nur n:ch rudimentär üDerprüb werden Hann.

Findet das dreiH,pRge 7ichtergremium Heinen vaHen an der 0ache und 
wiederh:len die angeHlagten Frauen im Lerichtssaal ihr Leständnis – dann 
ist das Lanze gelaufen.

3nd s: geschieht es dann auch. kie zwei Fraueno ’K und ’’ 2ahre alto die 
ziemlich zerHnirscht und Hleinlaut ö:r dem 7ichterp:dest sitzeno Deant-
w:rten die wenigen Fragen des Lerichtsö:rsitzenden Marcus Müller w:rt-
Harg – und öia k:lmetscher. kie Deiden H:mmen aus dem Lefängniso sie 
haDen ihre 0trafe ö:rzeitig angetreten. Eine vandö:ll 3nif:rmierter lässt 
sie nicht aus den «ugeno Heine 0eHunde lango weder im 0aal n:ch draussen 
im Lango w: sie nach ihrer Befragung auf die 3rteilser,Pnung warten wer-
den.

Herzzerreissende Storys aufgetischt
Zuerst wendet sich 7ichter Müller an die jüngere der Deiden Frauen. 0ie 
war es geweseno die Des:nders häuRg und Des:nders hartnäcHig an die Tür 
eines einsameno 94-jährigen Mannes im Zürcher 3nterland geHl:pb hat-
te. 3nd ihm herzzerreissende 0t:r?s aubischte. Leschichten ö:n (:t und 
Elendo ö:n Rnanziellen 0:rgen und HranHen yinderno ö:n einem Haputten 
vaus und fehlender EleHtrizität.

Beide Frauen stammen aus 7umänieno sind Teil einer zwanzigH,pRgen 
Lr:ssfamilie. 0taatsanwalt «ndreas 1icH? schreiDt in seiner «nHlage-
schrib samt 3rteilsö:rschlag ö:n einer »7:ma-0ippeV.

kie Frauen und andere Familienmitglieder reisten in die 0chweizo um zu 
stehlen und zu Detrügen. kie ’K-2ährige Desuchte das h:chDetagte Opfer 
mindestens sieDzehn Mal innerhalD ö:n rund eineinhalD 2ahren. ker alte 
Mann hatte sie mit der Zeit ins verz geschl:ssen. Er freute sich üDer ihre 
Besuche und ihre «ufmerHsamHeit – und ging daö:n auso die Zuneigung sei 
gegenseitig. karum hiess er auch weitere Familienmitglieder seiner neu-
en BeHanntschab willH:mmen. 3nd ,Pnete immer wieder sein A:rtem:n-
naie.

kie ältere der Deiden Frauen Ham sieDen Mal ö:rDei. 0: öiel liess sich im 
(achhinein eruiereno s: öiel Hann Dewiesen werden.

Warum hat der Mann das Geld gegeben?
7ichter Müller an die jüngere FrauG »0ie haDen das ;ertrauen des 94-2ähri-
gen erschlichen und ö:n ihm insgesamt 58KÄKKK FranHen erhalteno zusam-
men mit ihrer Mittäterin. 0ie haDen eine (:tlage ö:rgegauHelt. LeDen 0ie 
das heute immer n:ch zu)V

BeschuldigteG »2a.V

7ichterG »1arum hat er Jhnen dieses Leld gegeDen)V

Beschuldigte (seufzt tief): »ker verr hat uns Rnanziell unterstützto weil wir 
Heine «rDeit hatten.V

7ichterG »0ie haDen ihm diöerse Sügengeschichten aufgetischt.V

BeschuldigteG »kas ist s:.V
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7ichterG »vat die (:tsituati:no ö:n der 0ie ihm erzählteno der 1ahrheit ent-
spr:chen)V

BeschuldigteG »Teils jao teils nicht. Jch hatte Heine «rDeito Hein EinH:mmeno 
nur das yindergeld.V

0taatsanwalt 1icH? öermuteto dass mehr Leld geI:ssen ist als die 58KÄKKK-
 FranHeno die er in der «nHlageschrib nennt. 3nd er schreiDto dem al-
ten verrn haDe »wegen seines f:rtgeschrittenen «lters schlicht die n,tige 
1iderstandsHrab und «DgrenzungsfähigHeitV gefehlto um sich gegen das 
»aufsässigeo ja richtiggehend n,tigende «ubretenV der Betrügerinnen weh-
ren zu H,nnen – was die Deiden Frauen gezielt ausgenutzt hätten.

kie zwei geständigen 7umäninnen werdeno wie zuö:r ausgehandelto we-
gen gewerDsmässigen Betrugs und mehrfacher Leldwäscherei schuldig ge-
spr:chenW Setzteres deshalDo weil sie mit dem ertr:genen Leld zurücH nach 
7umänien gereist wareno es d:rt in die Sandeswährung umtauschten und 
ausgaDen. kamit wurde den 0chweizer 0traföerf:lgern eine Einziehung des 
keliHtDetrags öerunm,glicht.

kie jüngere Frau hat zudem einen kieDstahl Degangeno Opfer war eine Frau. 
Beide Beschuldigten werden zu teilDedingten Freiheitsstrafen öerurteilt 
65C M:nate die 2üngereo 58 M:nate die xltereÜo w:ö:n sie M M:nate aDsitzen 
müssen. 1as sie zum ZeitpunHt des 0trafpr:zesses Dereits getan haDen. kie 
Frauen werden zudem für sieDen 2ahre des Sandes öerwiesen. 3nd zu die-
sem ZwecH direHt »dem Migrati:nsamt üDerstelltV.

«Sie sind hier nicht mehr erwünscht»
kas diene dem 0chutz der 0chweizo sagt 7ichter Müller Dei der 3rteils-
DegründungG »0ie sind hierzulande nicht mehr erwünscht.V 3ndG »0ie müs-
sen sich nicht Deim Lericht entschuldigeno s:ndern Deim Leschädigten.V

ker h:chDetagte Mann hat am 0trafpr:zess nicht teilgen:mmen. kie 0ache 
war nicht etwa deshalD aufgeI:geno weil er die Deiden Frauen angezeigt 
hätte. 1ie 0taatsanwalt «ndreas 1icH? am 7ande des Ar:zesses erzählto 
fehlten ihm nach einem BanHDesuch pl,tzlich 5KÄKKK FranHeno die er im 
«ut: nicht mehr fand. 1egen dieses ;erlustes H:ntaHtierte er die A:lizei. 
3nd die A:lizistino die sich seine 0childerungen anh,rteo wurde hellh,rig. 
0ie ahnteo dass es um mehr geht. kass ein genaues und ö:r allem Dehutsa-
mes (achfragen n,tig sein H,nnte.

«ls der 0puH mit den Betrügerinnen zu Ende waro hatte der 94-jährige Mann 
die välbe seiner Ersparnisse weggegeDen. »Ein s:lches OpferVo sagt Fran-
zisHa 0chuDigero NheRn der ErmittlungsaDteilung «llgemeine yriminalität 
Dei der yant:nsp:lizei Züricho »dürfen wir nicht einfach im 0tich lassen. 
Ein 0traföerfahren allein genügt nichto um ihm nachhaltig zu helfen.V

Sieben Fragen an die Fachstellen-Che,n
FranzisHa 0chuDiger leitet neu auch die »Fachstelle 0eni:renschutzVo die 
Dei der yriminalp:lizei angegliedert ist. krei MitarDeiterinnen sind d:rt tä-
tigG eine A:lizistino ein A:lizist und seit «nfang dieses M:nats eine Ler:n-
t:l:gin.

Frau Schubigerö warum war es nktigö diese Fachstelle zu erkpnen?
ker Zürcher 7egierungsrat hat für die Segislaturperi:de NK59 Dis NKN’ 
den 0chutz ö:n 0eni:rinnen und 0eni:ren ö:r Lewalt- und ;erm,gens-
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strabaten als 0chwerpunHt festgelegt. kiesen «ubrag erfüllen wir mit der 
Fachstelle. 1ir haDen rasch gemerHto dass eine interdisziplinäre y::rdina-
ti:n dringend n,tig isto innerhalD und ausserhalD der A:lizei. kas heissto wir 
sind auch «nlaufstelle für Organisati:nen wie die Ar: 0enectuteo für 0pital- 
und veimöerDändeo die 0piteO :der die yesD. Jntern mischen wir uns eino 
s:Dald 0eni:ren ö:n ;:rfällen Detr:Pen sind – üDrigens auch danno wenn 
es weder zu einer «nzeige n:ch zu einem 0traföerfahren H:mmt. 1ir dürfen 
und müssen dies tuno weil die LefahrenaDwehr und die 0icherheit zu den 
p:lizeilichen «ufgaDen geh,ren.

Was vknnen Sie ausrichten mit einem dreivkD,gen Mitarbeiterteam?
1ir machen ein Fall-M:nit:ringo um keliHtsmuster und Zusammenhänge 
zu erHennen – alte und neue yriminalitätsphän:mene. 0eit «nfang dieses 
2ahreso als: n:ch ö:r dem :Pziellen 0tart der Fachstelleo haDen wir CKK-
 Fälle genauer angeschaut. Jn einem krittel wurden wir tätig. Bei all diesen 
Fällen geht es aDer immer nur ums vellfeldo als: um jene ;:rgängeo die 
DeHannt werdenW wie etwa der ö:n Jhnen geschilderte Fall des 94-jährigen 
verrno der Opfer ö:n Betrügerinnen wurde. Lr:sse 0:rgen Dereitet uns das 
kunHelfeld.

Was 9ermuten Sie bezüglich des 4unvelfelds?
1ir Defürchteno dass die meisten ;:rfälle gar nicht DeHannt werdeno und 
zwar aus öerschiedenen Lründeno wie sie auch im Bericht des Bundesrats 
erwähnt werden. kie «nzeigehindernisse sind h:ch – zu h:cho das w:llen 
wir mit unserer ;ernetzungsarDeit ändern. kie Jnstituti:neno die sich um 
Betagte Hümmerno sind fr:ho wenn sie sich an uns wenden H,nnenW und 
zwar auch danno wenn nicht Hlar isto :D etwas yriminelles geschehen ist. 
Es geht häuRg um LrauDereicheo um QDerf:rderungo 3nsicherheit und 3n-
gewissheit – seitens der «ngeh,rigen :der der AIegefachleute. 1ir müs-
sen aDer auch die schlimmen Fälle erHennenG wenn «ngestellte als s:ge-
nannte »T:desengelV durch die 0pitäler und veime gehen und t,ten. kas 
isto wenn es um HranHe und alte Menschen gehto nicht einfach zu erHennen. 
0chlimmstenfalls ziehen s:lche Täter ö:n Jnstituti:n zu Jnstituti:n. karum 
sind ein M:nit:ring und ein interdisziplinärer «ustausch s: wichtig.

4er jä-EBhrige Mannö der um die HBlVe seiner KrsDarnisse gebracht 
worden warö wollte die Uetrügerinnen nicht anzeigen.
kas ist nicht ungew,hnlich. ;iele Detagte Opfer DeRnden sich in einem 
S:?alitätsH:nIiHt :der haDen «ngsto zur A:lizei zu gehen. 0eni:rinnen und 
0eni:ren sind öulneraDle Opfer – ums: mehro wenn sie einsam und arm 
sindo Heine Freunde und ;erwandte mehr haDeno allein w:hnen. kie A:lizei 
st,sst regelmässig auf Zustände der ;erwahrl:sung. kas ist meistens Hein 
Thema für ein 0traföerfahreno d:ch genau hier Hann die Fachstelle eingrei-
fen. 1ir Hümmern uns um die Betr:Penen und suchen nach der Desten S,-
sung.

7on welcher 4elivtsart sind die Senioren 9or allem betropen?
1enn wir ö:m vellfeld sprecheno geht es ö:r allem um ;erm,gensdeliHteo 
um öerschiedene Betrugsmaschen. Jm kunHelfeld öermuten wir eher Le-
waltdeliHte.

8knnen Sie UeisDiele machen für solche Uetrugsmaschen?
ker 0upp:rt-Betrug ist ein Beispiel. ka geDen sich die Täter am Telef:n als 
ein 0upp:rt-kienst aus und H:mmen s: zu Jnf:rmati:neno die sie miss-
Drauchen H,nnen. kas ist eine zunehmende Bedr:hungo weil die heutige 
0eni:ren-Lenerati:n N:mputer :der 0martph:nes Denutzt. Beim EnHel-
tricH-Betrug rufen Seute an und gauHeln ö:ro ;erwandte zu sein. 0ie erzäh-
len ö:n einer (:tsituati:n und öerlangen Leld. «ndere Betrüger wiederum 
Dehaupten am Telef:no sie seien A:lizisten – und es geDe vinweise daraufo 
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dass es zu einem EinDruch H:mme. Man s:lle die 1ertgegenstände der A:-
lizei üDergeDeno das heisstG jenen yriminelleno die dann Dei den öerunsi-
cherten 0eni:ren aubauchen und sich als A:lizisten ausgeDen.

Wie werden die Dotenziellen ODfer 9or solchen Maschen gewarnt?
1ir  halten  ;:rträge  in  «lters-  und  AIegeheimen  und  an  0eni:ren-
öeranstaltungenW um jene zu erreicheno die sich nicht im Jnternet inf:r-
mieren. Mit unseren Aräöenti:nsHampagnen richten wir uns aDer auch an 
jüngere Lenerati:nen. kamit sie hellh,rig werdeno wenn es Dei älteren Be-
Hannten und ;erwandten zu merHwürdigen ;:rgängen H:mmt.

9nd zum Schluss noch zwei brandavtuelle FBlle
1enige  Tage  nachdem  die  7epuDliH  FranzisHa  0chuDiger  ö:n  der 
»Fachstelle 0eni:renschutzV zum Lespräch getr:Pen hato öerschicHt die 
yant:nsp:lizei Zürich f:lgende MedienmitteilungG Eine CN-jährige Frauo 
die in 1interthur leDto war ö:n einem öermeintlichen BanHangestellten an-
gerufen w:rden. ker «nrufer teilte ihr mito ihr BanHH:nt: sei ö:n vacHern 
angegriPen w:rden. 3m das Leld zu sicherno müsse die Frau NKÄKKK Fran-
Hen aDheDen und einem «Dh:ler üDergeDen. kie A:lizei wurde üDer den 
;:rfall inf:rmiert und nahm Dei der QDergaDe einen 89-jährigen deutschen 
Mann fest.

Jn küDend:rf wurde eine C8-jährige Frau ö:n einem Mann angerufeno der 
sich als yriminalp:lizist ausgaD. Er Dehaupteteo ihr Leld und die 1ertsa-
chen seien Dei ihr zu vause nicht mehr sicher aufgeh:DenW das wisse mano 
weil man EinDrecher öerhabet haDe. 0ie s:lle Leld und 0chmucH einem «D-
h:ler üDergeDen. kie Frau tat wie geheisseno d:ch auch hier war die A:lizei 
Dei der QDergaDe ö:r Ort und nahm eine ’5-jährige 0chweizerin fest.

Beide Betrügereien geschahen «nfang (:öemDero innerhalD nur weniger 
Tage. 3nd Deide Fälle liegen nun Dei der zuständigen 0taatsanwaltschab.

Illustration: Till Lauer
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